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UAK-Solidarität mit dem Stoos
Die Unterallmeind Korporation
Arth (UAK) kommt den Stoos-
bahnen (SSSF AG) finanziell
entgegen. Ausstehende Konzes-
sionsgebühren werden in Ak-
tien für 50000 Franken umge-
wandelt. Den weiteren Sachge-
schäften wurde nach längeren
Diskussionen klar zugestimmt.

Von Bruno Facchin

Arth. – «Das ist einAkt der Solidari-
tät», stellte UAK-Präsident KarlWe-
ber nach der Korporationsgemeinde
vom Freitag fest. Immerhin kommt
die UAK den Sportbahnen Schwyz-
Stoos-Fronalpstock AG finanziell
entgegen. Diese hatte ersucht, die
ausstehenden Konzessionsgebühren
von 98589.75 Franken in einAktien-
paket von 100000 Franken umzu-
wandeln. Da sich die UAK derzeit
selbst mit einigen Investitionsvorha-
ben beschäftigt, empfahl derVerwal-
tungsratAblehnung des Gesuches.
Er beantragte derVersammlung in

einem Gegenvorschlag, 50000 Fran-
ken inAktien umzuwandeln und den

Restbetrag als Schuld stehen zu las-
sen.Alt UAK-Säckelmeister und ehe-
maliger Stoos-Verwaltungsrat Stefan
Annen machte sich dafür stark,
dass die Rückzahlung nicht explizit
per 2008 erfolgen müsse, sondern
dem Verwaltungsrat ein Spielraum
«nach kaufmännischen Grundsät-
zen» eingeräumt werde. Mit einer
Gegenstimme haben die 93 Korpora-
tionsbürger dem Geschäft zuge-
stimmt.

Ausbau des Standbeines
Mit 772000 Franken steht dieWald-
wirtschaft an erster Stelle des budge-
tiertenAufwandes. Mit 687000 Fran-
ken liegt der Ertrag jedoch im Minus.
Mit Anschaffungen von Geräten und
Maschinen soll in dieser Sparte mehr
Effizienz erreicht werden, und dazu
hatte die Versammlung über den An-
schaffungskredit von 150000 Fran-
ken für einen Occasionshäcker mit
Zapfwellenantrieb zu befinden. Mit
Skepsis über den Sinn eines solchen
Gerätes löste ein Mitglied eine lang-
wierige Diskussion aus, doch dieAb-
stimmung fand bei einigen Enthaltun-
gen und lediglich einer Gegenstimme
dennoch eine klare Mehrheit.

1,5 Mio. Franken für Strassen
Eine schmale Parzelle von 258 Quad-
ratmetern, am Rigiweg gelegen, wird
auf Ersuchen eines Nicht-Korporati-
onsbürgers für 7500 Franken ver-
kauft. Dem Kaufgesuch wurde aus
der Versammlung mit der Begrün-
dung, «das ist es mir auch wert», er-
folglos ein Gegen-Kaufantrag gestellt.
Der Neubau einer Forststrasse im Ge-
biet Twärenberg-Horenbalm wurde
klar gutgeheissen.Die Baukosten sind
mit 750000 Franken veranschlagt,
und nach Abzug der Beiträge von
Bund und Kanton sollten für die UAK
37500 Franken als Restkosten blei-
ben.
Die neue Strasse soll eine zeitge-

mässe Bewirtschaftung von 130 ha
Schutzwald ermöglichen. Ebenfalls
750000 Franken soll die Sanierung
des Sonnenweges von Rigi Klösterli
nach Rigi Staffel kosten. Auch hier
leisten Bund und Kanton rund eine
halbe Million an Beiträgen. Für die
Restkosten von 225000 Franken ha-
ben die Rigi BahnenAG und der Kur-
verein Rigi eine Beteiligung in Aus-
sicht gestellt. Bei der GemeindeArth
soll gemäss Strassenreglement um ei-
nen Beitrag ersucht werden.

Kritische Fragen: UAK-Präsident Karl
Weber hatte einige Fragen zum Thema
«Häcker» zu beantworten.

Bild Bruno Facchin

«Döktihuus» weicht Überbauung
Das wahrscheinlich älteste
Haus in Oberiberg muss einer
Überbauung weichen.

Oberiberg. – In den nächstenWochen
werden ihm die Baumaschinen zu
Leibe rücken,denn dasHaus steht der
Erschliessungsstrasse für die Über-
bauung Stolzbach mit 18 Wohnein-
heiten imWeg.Wie Besitzer Fridolin
Marty, genannt «Dökti», gegenüber
dem «Boten» erklärte, wurde das
«Döktihuus» um 1690 als typisches
Schwyzer Haus gebaut. Der Name
kommt daher, dass der ursprüngliche
Bauherr, Ururgrossvater Fridel Marty,
Tierarzt war und deshalb «Dökti» ge-
nannt wurde. Bis vor wenigen Mona-
ten war das Haus noch bewohnt. In
den Sechzigerjahren wurden umfas-
sende Sanierungsarbeiten vorgenom-
men und das Haus optisch stark ver-
ändert. Mit den neuen Klebedächlein
blieb man dem Baustil treu, doch die
ursprünglichen Schindelfassaden
wurden durch eine Eternitverklei-
dung ersetzt. «Heute hätte wohl die
Denkmalpflege Einspruch gegen ei-
nen Umbau erhoben», erklärte Mar-
ty. Nun sei das Haus ohne Bedeutung
und könne deshalb der Überbauung
weichen. (fac)

Profit-Prämie bis Fr. 8'000.–**

oder Promopreis ab Fr. 22'436.–**
(ohne MwSt.),

Fr. 24'141.–**(inkl. MwSt.)

Empfohlene Verkaufspreise. Weder Nachlass noch Promotion auf Promopreise. Angebote gültig für Privatkunden; nur bei den an der Aktion beteiligten
Händlern. Bedingungen bei Ihrem Citroën-Händler. * Für Berlingo, Wartung und Garantie 3 Jahre/60’000 km. Angebot für Citroën Nemo nicht verfügbar. Was
zuerst eintrifft; nicht mit der maximalen Profit-Prämie kumulierbar. ** Die Angebote gelten für alle zwischen dem 1. und 30. April 2008 verkauften Fahrzeuge.
Jumper Kastenwagen verblecht 30 L1H1 2.2 HDi, 100 PS, Promopreis Fr. 26’160.– (ohne MwSt.), Fr. 28’148.– (inkl. MwSt.). Jumpy Kastenwagen verblecht
10 L1H1 1.6 HDi, 92 PS, Promopreis Fr. 22’436.– (ohne MwSt.), Fr. 24’141.– (inkl. MwSt.). Berlingo Kastenwagen 1.4i, 600 kg, 75 PS, Promopreis
Fr. 12’984.– (ohne MwSt.), Fr. 13’971.– (inkl. MwSt.). Nemo Kastenwagen 1.4i, 75 PS, Promopreis Fr. 14’210.– (ohne MwSt.), Fr. 15’290.– (inkl. MwSt.).
*** Erhältlich für den Jumpy 2.0 HDi, 138 PS und den Jumper 3.0 HDi, 160 PS.

200820082008

Jeder Firma ihr Nutzfahrzeug.
WARTUNG UND GARANTIE BIS ZU 3 JAHREN/100’000 KM*

Ladevolumen: 5 bis 7 m3

Nutzlast: 1'000 bis 1'200 kg

Citroën Jumpy
Ladevolumen: bis zu 3 m3

Nutzlast: 600 und 800 kg

Profit-Prämie bis Fr. 5'000.–**

oder Promopreis ab Fr. 12’984.–**
(ohne MwSt.),

Fr. 13'971.–**(inkl. MwSt.)

Citroën Berlingo

Unsere Angebote «nach Mass» finden Sie auf www.citroen.ch

Profit-Prämie bis Fr. 10'000.–**

oder Promopreis ab Fr. 26'160.–**
(ohne MwSt.),

Fr. 28'148.–**(inkl. MwSt.)

Citroën Jumper
Ladevolumen: bis zu 17 m3

Nutzlast: bis zu 2'000 kg

Ladevolumen: bis zu 2.8 m3

Nutzlast: 610 kg
Nutzbare Länge: bis zu 2.5 m

Der neue Citroën Nemo
Massgeschneidert für die Stadt.

Promopreis ab Fr. 14’210.–** (ohne MwSt.)

Fr. 15’290.–** (inkl. MwSt.)

Auch mit Diesel-Motorisierung erhältlich.

Küssnacht a. Rigi - Tobler AG
041/850.12.07

Ibach Autoelektrogarage Jürg Kessler
041/811.48.13

Seewen / SZ Auto Heinzer AG 041/811.11.22

BEI IHREM CITROËN-HÄNDLER

ANZEIGE

Steht nicht mehr lange: Das «Döktihuus», hier mit Besitzer Fridolin Marty, wird abgerissen. Bild Bruno Facchin

HANDELSREGISTER

ROHO Holding AG (ROHO Holding SA) (ROHO Hol-
ding Ltd.), in Steinen, CH-130.3.013.009-5, Bahn-
hofstrasse 5, 6422 Steinen, Aktiengesellschaft (Neu-
eintragung). Statutendatum: 13.12.2007. Zweck:
Kauf, Verkauf und Verwaltung von Beteiligungen al-
ler Art. Aktienkapital: CHF 100 000.–. Liberierung
Aktienkapital: CHF 100 000.–. Aktien: 10 000 Inha-
beraktien zu CHF 10.–. Publikationsorgan: SHAB.
Mitteilungen an die Aktionäre durch Publikation im
SHAB oder, sofern die Namen und Adressen sämtli-
cher Aktionäre bekannt sind, durch eingeschriebe-
nen Brief. Eingetragene Personen: Hotz, Roman, von
Oberägeri, in Steinen, Mitglied, mit Einzelunter-
schrift; mathias steiner treuhand GmbH, in Sarnen,
Revisionsstelle.

Thomas Schallenberg Holzbau GmbH, in Schwyz,
CH-130.4.013.017-7, Schützenstrasse 20, 6430
Schwyz, Gesellschaft mit beschränkter Haftung
(Neueintragung). Statutendatum: 14.12.2007.
Zweck: Ausführung von Arbeiten aller Art im Hoch-
und Innenausbau, insbesondere mit dem Werkstoff
Holz, Handelmit Baumaterialien und Planungsarbei-
ten im Bereich Holz- und Innenausbau; kann sich an
anderen Unternehmen beteiligen, Rechte, Patente
und Lizenzen erwerben sowie Grundstücke erwer-
ben, halten, verwalten und veräussern. Stammkapi-
tal: CHF 20 000.–. Qualifizierte Tatbestände: Sach-
einlage/Sachübernahme: Die Gesellschaft über-
nimmt bei der Gründung das Geschäft der im Han-
delsregister eingetragenen Einzelfirma Schallenberg
Holzbau, in Schwyz (CH-130.1.008.293-0), gemäss
Vertrag vom 14.12.2007 und Bilanz per 30.09.2007
mit Aktiven von CHF 131 035.37 und Fremdkapital
von CHF 19 075.39, wovon CHF 20000.– auf das
Stammkapital angerechnet und CHF 91 959.98 als
Forderung gutgeschrieben werden. Publikationsor-
gan: SHAB. Mitteilungen an die Gesellschafter durch
eingeschriebenen Brief. Eingetragene Personen:
Schallenberg, Thomas, von Därstetten, in Schwyz,
Gesellschafter und Geschäftsführer, mit Einzelunter-
schrift, mit einer Stammeinlage von CHF 19 000.–;
Schallenberg, Christian, von Därstetten, in Bürglen
TG, Gesellschafter, ohne Zeichnungsberechtigung,
mit einer Stammeinlage von CHF 1000.–.

BUCH-TRENDSELLER

Die meistgefragten Bücher der Woche 12.

B E L L E T R I S T I K

1. Follett Ken, Die Tore der Welt, Lübbe
2. Schneider Hansjörg, Hunkeler und die
goldene Hand, Ammann

3. Suter Martin, Der letzte Weynfeldt,
Diogenes

4. Littell Jonathan, Die Wohlgesinnten, Berlin
Verlag

5. Roche Charlotte, Feuchtgebiete, Dumont
Buchverlag

6. Hosseini Khaled, Windgassen Michael,
Tausend strahlende Sonnen, Bloomsbury

7. Schlink Bernhard, Das Wochenende,
Diogenes

8. Walser Martin, Ein liebender Mann,
Rowohlt, Reinbek

9. Schwager Susanna, Das volle Leben, Wör-
terseh

10. Heitz Markus, Das Schicksal der Zwerge,
Piper

S A C H B Ü C H E R

1. Byrne Rhonda, The Secret –
Das Geheimnis, Goldmann

2. Kerkeling Hape, Ich bin dann mal weg,
Malik

3. Hicks Esther, Hicks Jerry, The Law of
Attraction, deutsche Ausgabe, Allegria

4. Schmid Wilhelm, Glück. Alles, was Sie da-
rüber wissen müssen, und warum es nicht
das Wichtigste im Leben ist, Insel, Frankfurt

5. Mohr Bärbel, Bestellungen beim Univer-
sum, Omega-Verlag, Aachen

6. Der Duden, Die deutsche Rechtschreibung,
Stand 06, Bibliographisches Inst. und
F.A. Brockhaus, Mannheim

7. Zurhorst Eva-Maria, Liebe dich selbst,
Goldmann

8. Wermuth Verena, Die verbotene Frau, Woa
9. Wirth Werner, Gabelzart, We Wi
10. Largo Remo H., Babyjahre, Piper


